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Antwort der Verwaltung: 
 
1. Wie beurteilt die Verwaltung die derzeitige Situation in den Katzenhäusern und 

Tierheimen hinsichtlich der Aufnahmekapazitäten für Hauskatzen? 
 

Die Aufnahmekapazitäten in Tierheimen für Hauskatzen sind derzeit tatsächlich nahezu 
ausgeschöpft. Dies resultiert jedoch nicht aus einer Zunahme der Population freilebender 
Katzen. Vielmehr ist es insbesondere im städtischen Tierheim auf Grund von 
tierschutzwidrigen Haltungsbedingungen in privaten Wohnungen im Jahr 2023 vermehrt 
zu Fortnahmen und angeordneten Unterbringungen von Katzen gekommen.  

 

2. Haben Katzenhäuser und Tierheime um Unterstützung seitens der Stadt Halle 
angefragt? 

 

Im Februar erfolgte die formlose Anfrage eines Vereines, jedoch wurden keine Anträge 
oder Belege eingereicht. 

 

3. Wenn ja, mit welchen Konsequenzen? 
 

Keinen. 
 

4. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung derzeit, die Katzenhäuser und Tierheime, 
z.B. bei den Kosten für die Kastration etc., zu unterstützen? 

 

Die Kastration freilebender Katzen wird durch eine Richtlinie des Landes Sachsen-Anhalt 
gefördert. Anträge ansässiger Tierschutzvereine können erforderlichenfalls durch eine 
befürwortende Stellungnahme des Fachbereiches Gesundheit unterstützt werden. 

  

5. Gibt es Kooperationsvereinbarungen mit anderen Einrichtungen, etwa im 
Saalekreis, um Überbelegungen zu vermeiden? 

 

Über Kooperationsvereinbarungen ehrenamtlicher Tierschutzvereine mit anderen 
Einrichtungen liegen der Stadtverwaltung keinerlei Kenntnisse vor. Jedoch wurden nach 
Erfahrungen des Fachbereiches Gesundheit in den vergangenen Jahren durch hallesche 
Tierschutzvereine eher Katzen aus dem Umland von Halle (Saale) aufgenommen als 
abgegeben. Darüber hinaus wurden von einem Verein Katzen aus Drittländern 
aufgenommen und vermittelt. Bei einem Verein musste auf Grund unhygienischer 
Bedingungen zwischenzeitlich ein Aufnahmestopp angeordnet werden. 
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